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1. Als der Häuptling Tuiavii wieder zu Hause ist, erzählt er seiner Tochter  
von einem faszinierenden Gerät, das er entdeckt hat.  
Schreibe die Antworten der Tochter auf.  
Um welches Gerät handelt es sich?  
 

Tuiavii:  Liebste Tochter, stelle dir vor, ich muss dir von einem unglaublichen 
Ding berichten, mit dem ich Kontakt hatte. 

Tochter:  Worum handelt es sich, Vater? 

Tuiavii:  Es ist ein kleines, flaches Ding, das die „Papalagi“ immer und überall 
mit sich herum tragen. Es hat kleine bunte Bildchen auf seiner 
Oberfläche, die man drücken kann. 

Tochter:  _________________________________________________________ 
Tuiavii:  Ja, sie machen das ständig. Wahrscheinlich ist ihnen immer langweilig. 

Sie verwenden nämlich viel mehr Zeit darauf, auf diesem Ding 

herumzudrücken, als miteinander zu reden. 
Tochter:  _________________________________________________________ 
Tuiavii:  Ich kann mir das auch nur schwer vorstellen. Aber dieses Ding hat nicht 

nur viele Bildchen, es spricht auch. Es hilft den Menschen wohl über 
ihre Einsamkeit hinweg. 

Tochter:  _________________________________________________________ 

Tuiavii:  Es spricht mit vielen verschiedenen Stimmen. Meistens versteht man 
sie sehr gut, aber wehe, wenn nicht. Dann werden die „Papalagi“ ganz 
nervös und strecken das Ding in die Luft. Sie laufen von links nach 

rechts und fluchen dabei ganz fürchterlich. 
Tochter:  _________________________________________________________ 
Tuiavii:  Mir wollten sie auch so ein Ding schenken, aber ich habe dankend 

abgelehnt. Irgendwie war mir das auch unheimlich, diese vielen 
Stimmen, wer weiß, was die einem ins Ohr flüstern. Vielleicht sind  
es ja auch böse Geister, die aus dem Ding sprechen. 

Tochter:  _________________________________________________________ 
Tuiavii:  Ja, ich verstehe, dass du jetzt neugierig bist. Die „Papalagi“ nannten 

das Ding ______________.  
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2.  Der Häuptling Tuiavii schreibt seiner Tochter einen Brief, nachdem er  
das erste Mal mit einem Aufzug gefahren ist. Ergänze ein Ende des Briefes. 

 
Liebste Tochter! 

Wie geht es dir, mein liebes Kind? Ich bin nun schon sehr lange bei den „Papalagi“ 
und vermisse unsere Insel immer mehr.  
 
Stelle dir vor, was mir passiert ist: Ich war mit den „Papalagi“ in einem großen und 
sehr hohen Gebäude. Als sie mich kurz alleine ließen, ging ich ein bisschen herum, 
um mich umzusehen, und bin auf etwas sehr Interessantes gestoßen. Es ist eine Art 
Zauberwürfel, in den man einsteigen kann. Ich stand davor und plötzlich öffnete er 
seine Türen. Neugierig blickte ich hinein, und als er offen blieb, verstand ich es als 
Einladung und stieg ein. In seinem Inneren waren viele Knöpfe und ein sehr weicher, 
roter Boden, auf dem man ausgezeichnet im Schneidersitz sitzen konnte. Ich drückte 
einen der Knöpfe und nahm Platz, zum Liegen war es mir etwas zu eng. Mit einem 
„Ping“ setzte sich das Ding in Bewegung. Als es seine Türen wieder öffnete, war ich 
an einem ganz anderen Ort als dem, an dem ich eingestiegen bin. Die Farben waren 
anders und links und rechts waren viele Türen. Doch Menschen waren kaum 
unterwegs. Ich ging also wieder in den Zauberwürfel und drückte einen anderen 
Knopf, doch bevor sich die Türen schließen konnte, eilte eine Frau herbei und sprang 
zu mir in den Würfel. Sie schaute komisch, als ich mich auf den Boden setzte. Zu 
meinem Erstaunen schien sie den Zauberwürfel schon öfter benutzt zu haben, denn 
sie drückte ganz selbstverständlich einen Knopf – und das bekannte „Ping“ ertönte 
wieder. Als sich diesmal die Türe öffnete, befand ich mich ... 
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